


Dezember 2024    22

Nachdem die Corona-Zeit der 
Erwachsenenschule den Wind aus 
den Segeln genommen hatte, kann 
man 2024 nun endlich wieder auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken. So 
ließen sich knapp 40 Teilnehmer*In-
nen für das neue Kursangebot 
begeistern. Dies auch dank Mithilfe 
des ehemaligen Erwachsenenschul-
leiters Thomas Köck, der sich nach 
Abtritt umgehend als Referent 
bewies und den Gitarrenkurs leitete. 
Auch der Fitnesskurs für Seniorin-

nen und Senioren unter der Führung 
von Fitness- und Gesundheitstrainer 
Simon Kopp fand seine ersten Besu-
cher und hofft nun auf viel Zuwachs. 
Der wohl meistbesuchte Kurs ist der 
von Sabina Pesl geleitete „Rückenfit-
Kurs“, der nach langer Durchführung 
der Volkshochschule Tirol von der 
Erwachsenenschule Radfeld über-
nommen wurde. 
Auch im kommenden Jahr soll das 
Bildungsprogramm der Erwachse-
nenschule Radfeld ausgebaut und 

verbessert werden. Anfragen zum 
Kursbesuch oder Vorschläge für 
Neues können gerne per Mail an 
simonschneider7@gmx.at gesendet 
werden.
Die Erwachsenenschule Radfeld 
wünscht frohe Festtage und hofft 
auf viele neue sowie bereits bekannte 
Gesichter im nächsten Jahr!

Erwachsenenschulleiter 
Simon Schneider

Die Erwachsenenschule feiert 
ihren Neustart

Es freut uns immer wieder sehr, 
wenn wir für die Sommerbetreu-
ung des Radfelder Ferienexpress 
zum Brotbacken mit den Kindern 

gebeten werden. So konnten wir 
auch während diesem Sommer die 
Begeisterung der Kinder wecken, 
welche mit viel Freude, phantasie-

volle Brote für Ihre Jausen geknetet, 
geformt und gebacken haben.

An zwei Radfelder Sommerkon-

Radfelder Bäuerinnen 
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zerten übernahmen wir wieder die 
Bewirtung, gemeinsam mit dem 
Brauchtumverein Radfeld. Mittler-
weile sind wir ein eingespieltes Team 
und mit großem Engagement dabei. 
Danke an alle Radfelder/innen die 
uns mit Ihrem Besuch unterstützen. 

Zum ersten Schultag besuchten wir 
die Erstklässler in unserer Volks-
schule. Zur Auflockerung und zur 
Freude der Kinder überreichten wir 
ihnen zum Schulstart eine regionale 
Schultüte, gefüllt mit Lineal, Stiften 
und Milchprodukten. 

Am 9.11. fand dann der Winter-
tauschmarkt statt. Dank vieler Helfer 
konnten wir bei schönem herbstli-
chen Wetter einiges an entspre-
chendem Winterequipment weiter-
verkaufen. Auch der Kuchenverkauf 

wurde sehr gut angenommen und 
war ein Erfolg.

Mitgesponsert wurde das „Green 
Event“, eine klimaneutrale und nach-
haltige Aktion, von der Tirol Milch 
und der Raiffeisen Bank. Vielen Dank 
dafür.
Ein besonderer Dank geht auch 
an Fabienne Margreiter, Reinhard 
Moser und Maria Drexler-Kreidl, 
welche uns jedes Jahr tatkräftig 
unterstützen. 
Am 5.11. war der 40. Geburtstag 
unserer Schriftführerin Nicole Hai-
der. Liebe Nicole, wir wünschen 
dir auf diesem Weg nochmals alles 
Gute, Glück und Gesundheit zu dei-
nem Geburtstag und bedanken uns 
für die sehr nette Feier.

Und schon ist es wieder an der Zeit, 
euch allen eine schöne und besinn-
liche Adventzeit zu wünschen. Auch 
wünschen wir allen Radfelder/innen 
ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. 

Eure Radfelder Bäuerinnen
Anja Greiderer

Eierlikörkeks
Rezept aus Keksezeit ist Glückszeit

ZUTATEN: 

200g 	 Mehl
100g 	 Butter
80g	 Staubzucker
2	 Dotter
1 EL 	 Eierlikör

Creme:
50g	  Butter
100g	 weisse Schokolade
6 EL	 Eierlikör

ZUBEREITUNG:

Aus allen Zutaten rasch einen Mürbteig bereiten, diesen 1 Stunde im 
Kühlschrank rasten lassen.
Den Teig 2 – 3mm dick ausrollen und kleine Sterne ausstechen.
Bei 180 ° C Ober-/Unterhitze  etwa 8 min. im Rohr backen.
Für die Creme die Butter schaumig rühren, Schokolade im Wasser-
bad zum Schmelzen bringen und mit dem Eierlikör unter die Butter 
mischen.
Je zwei Sterne mit der Creme zusammenkleben.
Nach Belieben mit Staubzucker bestreuen.
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Musikalisch auf das Jahr 2024 einge-
stimmt haben wir uns mit einer tra-
ditionellen Messgestaltung Anfang 
Jänner und anschließender Jahres-
hauptversammlung. Dabei wurde 
ein Gedanke, der uns schon län-
gere Zeit beschäftigte, gemeinsam 
besprochen und umgesetzt: Weil 
sich die Chorgemeinschaft als Teil 
der Dorfgemeinschaft identifiziert, 
möchte sie sich nicht nur musika-
lisch, sondern auch sozial engagie-
ren. Drei verschiedene Institutionen, 
die mit dieser Thematik befasst sind, 
wurden daher mit einem namhaften 

Betrag bedacht: An die Einrichtung 
„Essen auf Rädern“ in Radfeld (Sozi-
alsprengel), sowie an die Sozialkon-
ten der Gemeinde Radfeld und der 
Pfarre erfolgte eine Überweisung 
aus dem Budget der Chorkassa. Die-
ses Geld wurde in der Vergangenheit 
vor allem durch Einnahmen aus dem 
Erlös der Platzkonzerte erwirtschaf-
tet und hat nun eine sinnvolle Ver-
wendung gefunden.
Die weiteren Monate waren von den 
festlichen Terminen im Kirchenjahr 
geprägt. Die Gestaltung der Karfrei-
tagsliturgie in Radfeld erfolgte wie-

der von einem Quartett der Chorge-
meinschaft, und zum Ostersonntag 
erklang eine lateinische Messe aus 
dem reichhaltigen alten Noten-Fun-
dus. Für die Erstkommunion wurde 
eine neue musikalische Besetzung 
zusammengestellt: Unser Chorleiter 
Hannes Stock umrahmte die Feier 
gemeinsam mit einem Extra-Kin-
derchor, einzelnen Mitgliedern der 
Chorgemeinschaft und Instrumen-
talisten. Die Firmung am 20. April 
war eine willkommene Gelegenheit, 
einige unserer Lieblingslieder sowie 
die flotten Rhythmen des Deutschen 

Chorgemeinschaft Radfeld – Singend durchs Jahr

Herz-Jesu-Fest 2024 vor dem Lindenbühel

Erntedank-Feier 2024 gemeinsam mit dem Kinderchor im Gemeindezentrum Bilder: Ing. Horst Duftner / Pfarre
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Wie schon die letzten Jahre, so 
durften wir auch beim diesjähri-
gen Bezirksmusikfest beim Einzug 
der Musikkapellen mitmarschieren.  
Diese Gelegenheit, unsere schönen 
Radfelder Trachten vor toller Kulisse 
präsentieren zu können, freut uns 
jedes Jahr wieder sehr.  Es freut uns 
aber auch, dass unser Verein bei 

jedem Bezirksmusikfest mit immer 
mehr aktiven Mitgliedern und Trach-
ten aufwarten kann. Im Anschluss 
genossen wir noch das gemütliche 
Fest auf dem Schlossberg.

Im August und im September bewir-
teten wir, gemeinsam mit den Rad-
felder Bäuerinnen, zwei der Radfel-
der Sommerkonzerte.  Gemeinsam 
sind wir bereits ein gut eingearbei-
tetes und etabliertes Team mit einer 
sehr guten Zusammenarbeit. 
Vielen Dank an alle Gäste der Som-
merkonzerte, die uns mit ihrem 
Besuch unterstützten. 

Auch zum Notburgasonntag und 
zur offiziellen Begrüßung unseres 
neuen Pfarrers Herrn Manfred 
Thaler waren wir eingeladen und 
mit einigen Trachten präsent. Hier-
für ein herzliches „Vergelt’s Gott“ an 
die Pfarrei für die Einladung und die 
Verköstigung im Anschluss des Fest-
gottesdienstes.

Am 13.10.2024 war dann schließlich 
die Erntedankfeier im Radfelder 
Gemeindezentrum. Auch zu diesem 
Anlass konnten wir wieder mit zahl-
reichen Trachten teilnehmen und 
möchten uns bei der Gemeinde Rad-
feld für die anschließende Verkösti-
gung beim Erntedankfest bedanken. 
Und nun noch was Erfreuliches zum 
Schluss. Unsere Obfrau Nicole Hai-
der hatte am 5.11. ihren 40. Geburts-
tag. 
Liebe Nicole, alles Gute, Glück und 
Gesundheit zu deinem Geburtstag. 
Mach einfach weiter so und Danke 
für dein herzhaftes Engagement 
beim Brauchtumsverein Radfeld. 

Liebe Radfelder und Radfelderin-
nen, wir wünschen euch allen eine 
besinnliche Adventszeit, ein frohes 
Weihnachten und alles Gute für das 
Jahr 2025.

Euer Brauchtumsverein Radfeld
Anja Greiderer

Brauchtumsverein Radfeld

Ordinariums einzubringen.
Was sich im Vorjahr gut bewährt 
hatte, wurde auch diesen Som-
mer beibehalten: Die Feier des 
Herz-Jesu-Festes mit Prozession 
fand am Freitagabend statt. Mit 
Einbruch der Dunkelheit genossen 
alle den ausklingenden Abend beim 
wunderschön beleuchteten Herz-
Jesu-Kreuz der Schützenkompanie.
Dass es nach nur drei Jahren wieder 
einen Priesterwechsel in unserer 
Pfarre gibt – damit hatten wir nicht 
gerechnet. Umso erfreulicher war 
dann die Begrüßung von Pfarrpro-
visor Manfred Thaler mit der Fest-
messe zu Ehren der Hl. Notburga 
am 15. September. Unter großer 
Beteiligung der Bevölkerung und 
der Vereine war die Pfarrkirche gut 

gefüllt und wir konnten gemeinsam 
mit dem Stadtler Dreigesang diesen 
Willkommens-Gottesdienst musika-
lisch passend umrahmen.
Bei den Liedern der Erntedankfeier 
mischten sich – wie erstmals im ver-
gangenen Jahr - die begeisterten 
jungen Stimmen des Kinderchores 
unter die unseren. Vielleicht mag ja 
doch die eine oder andere irgend-
wann zu uns „Großen“ kommen und 
dabei bleiben?
Die letzten herbstlichen Fixtermine 
waren die Totengedenkfeier zu Aller-
heiligen und das Patrozinium des 
Heiligen Briktius am 17. November. 
Nun stehen bereits die Vorbereitun-
gen für die Advent- und Weihnachts-
liturgie an. Während in den heimi-
schen Küchen der Duft von Keksen 

die Wohnungen erfüllt, erklingen in 
unserem Probelokal weihnachtliche 
Lieder und die Stille-Nacht-Messe 
für die Christmette. Zu guter Letzt 
werden wir das heurige Jahr am Sil-
vesterabend in der Radfelder Kirche 
musikalisch verabschieden.
Wir freuen uns über die vielen aner-
kennenden Rückmeldungen, die wir 
immer wieder bekommen. Es tut gut, 
zu wissen: Positive Inhalte unserer 
Lieder wurden spürbar gemacht und 
die verschiedenen Feiern haben bei 
aufmerksamen Zuhörern eine „gute 
Stimmung“ hinterlassen.

Claudia Brunat, Obfrau



Dezember 2024    26

Schützenkompanie Radfeld
gegr. 1988 anlässlich 1200 Jahre Radfeld

Letzte Veranstaltungen im Schützenjahr 2024

„Herz-Jesu in der Au“  
Schützenkapelle
Zum 10-jährigen Bestandsjubiläum 
der Kompanie wurde auf Initiative 
der Kommandantschaft die Kapelle 
“Herz-Jesu in der Au“ erbaut. Mit 
Unterstützung und Mitfinanzierung 
von Fahnengemeinschaft, Grasaus-
läutern und der Gemeinde Radfeld 
wurde das kleine Gotteshaus direkt 
am Inntalradweg zu einem Wahr-
zeichen dörflicher Zusammenarbeit.
Jetzt ist die Kapelle in die Jahre 
gekommen und eine umfangreiche 
Renovierung wurde notwendig.
Nur auf Grund der großzügigen 
Unterstützung, eine Gesamtüber-
nahme der Kosten für Materialien 
durch die Gemeinde Radfeld, war es 
möglich dieses Vorhaben in Angriff 
zu nehmen.
Für viele Radfahrer und Spaziergän-
ger aus Nah und Fern ist die Kapelle 
immer ein nettes Ausflugsziel zum 
Hoangaschten oder für eine stille 
Einkehr.

13.10.24:
Erntedank- ohne Prozession
Eine wunderschöne Erntedankkrone 
und ein buntbeladener Obst-und 
Gemüsewagen zeigten wieder, wie 
erfolgreich dieses Jahr für unsere 
Bauern war. Nach dem Gottesdienst 
und einer perfekten Salve wurde das 
Erntedankfest im Gemeindezentrum 
gefeiert.

08.11.24:
Türkenbratschen und Kompa-
niehoangascht  
Gutes Essen und alten Geschichten,  
ein rundum gelungener Abend!
Ein herzliches Dankeschön unse-
rem Koch Peter Demetz und 
Obmann Harald Zwischenberger 
für die Blattl`n mit Kraut!

„NEUER“ Gedenkbilderfächer
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Wir suchen
Marketenderinnen

und Schützen

Es kann JEDER
Schützenmitglied

werden!

Voraussetzung dafür ist nur, 
dass du aus Radfeld bist 

und dich mit den Grundwerten
des Schützenwesens 
identifizieren kannst.
Der Rest ist einfach.

Du meldest dich bei 
unserem Obmann Harald 

Zwischenberger:
Telefon 0664-1532539 

E-mail: 
office@schuetzen-radfeld.at 
oder einem anderen Schützen.

Nach einer kurzen Anprobe 
und ein paar Exerzierübungen 

kannst du dich bereits als 
Schütze fühlen.

Selbstverständlich
wird dir

die gesamte Tracht
kostenlos zur Verfügung 

gestellt!

Also zögere nicht,
erlebe Gemeinschaft und 

Freundschaft bei der Pflege
von alten Traditionen

und Werten!

Wenn sich jemand für die 
Radfelder Schützen interessiert,

kann man sich gerne auf der 
Homepage informieren

und stöbern
(viele Bilder unter Rückblick).

www.schuetzen-
radfeld.at

17.11.24:
Patrozinium und Bricciusfest
Wir feierten das Fest des Hl. Bric-
cius, für die Gestaltung des Gottes-

dienstes bedanken wir uns bei Herrn 
Pfarrprovisor Dr. Manfred Thaler, 
Diakon Franz Margreiter und der 
Radfelder Chorgemeinschaft.

Die Schützenkompanie wünscht frohe Weihnachten  
und ein gesegnetes Jahr 2025!

Montag, 20.01.2025
Volksschule Radfeld, 16:00–20:00 Uhr

Blut spenden können Personen ab 18, die gewisse gesundheitliche und gesetzlich festgelegte Kriterien erfüllen.
Bitte bringen Sie einen gültigen amtlichen Lichtbildausweis zur Blutspende mit.

Weitere Infos: 0800 190 190
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Liebe Radfelderinnen und Rad-
felder!

Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende 
zu, langsam kehrt Ruhe in der Natur 
und unseren Gärten ein. Bevor der 
Winter Einzug hält und wir das Gar-
tenjahr geruhsam ausklingen lassen, 
ist noch der eine oder andere Hand-
griff zu tun. 

Der Winter kann kommen
Der Winter steht vor der Tür - 
eine herausfordernde Zeit für Ihre 
Pflanzen. Mit den sinkenden Tem-
peraturen benötigen viele Pflanzen 
besondere Aufmerksamkeit und 
zusätzlichen Schutz. Mit einigen 
Schutzmaßnahmen können Sie Ihre 
Lieblinge optimal auf die kalten 
Wintermonate vorbereiten. Daher 
schützen Sie Ihre Pflanzen bestmög-
lich vor den winterlichen Bedingun-
gen, sodass sie gesund und kräftig 
ins Frühjahr starten können. Schaf-
wolle, Winterschutzvlies und Win-
terschutzzelte bieten die Möglich-
keit, Ihre Pflanzen effektiv vor Frost, 
Wind und Kälte zu schützen. Emp-
findliche Kübelpflanzen können z.B. 
mit Jutesäcken umwickelt werden, 
um die Wurzeln vor dem Durch-
frieren zu schützen. Gartenpflanzen 
profitieren von einer dicken Schicht 
Mulch oder Laub, die die Wurzeln 
warmhält.
Ein windgeschützter Standort ist im 
Winter wichtig, damit Pflanzen nicht 
erfrieren oder unter stürmischen 
Böen leiden. Kübelpflanzen lassen 
sich in hellen, frostfreien Räumen 
wie Garagen oder Wintergärten 
unterbringen, während Garten-
pflanzen in einer geschützten Ecke 
sicherer sind.
Beachten Sie auch die richtige Gieß-
routine und finden Sie einen opti-
malen Standort für ihre Lieblinge. Im 

Winter verändert sich der Wasser-
bedarf von Pflanzen – sie wachsen 
langsamer, aber sie brauchen trotz-
dem Feuchtigkeit. Mit diesen Tipps 
stellen Sie eine optimale Versorgung 
Ihrer Pflanzen sicher:
	Weniger ist oft mehr: Pflanzen 

ruhen im Winter und brauchen 
weniger Wasser als in den Wachs-
tumsmonaten. Gießen Sie daher 
nur sparsam und achten Sie dar-
auf, dass die Erde zwischen den 
Wassergaben gut abtrocknet.

	Staunässe vermeiden: Für 
Pflanzen in Töpfen ist Staunässe 
im Winter besonders gefährlich. 
Verwenden Sie daher am besten 
Untersetzer, die das Wasser gut 
abfließen lassen. Diese isolieren 
zusätzlich vor Bodenfrost.

	Gießmenge anpassen: Auch 
Zimmerpflanzen benötigen im 
Winter weniger Wasser. Kontrol-
lieren Sie deshalb die Erde Ihrer 
Zimmerpflanzen regelmäßig und 
gießen Sie nur dann, wenn die 
oberste Erdschicht trocken ist.

	Luftfeuchtigkeit erhöhen: In 
beheizten Räumen herrscht oft 
trockene Luft, die vielen Pflan-
zen schadet. Besprühen Sie Ihre 
Pflanzen regelmäßig mit Wasser, 
um eine gesunde Luftfeuchtigkeit 
zu halten.

	Einmal im Monat können Sie Ihren 
Pflanzen einen nährstoffreichen, 
pflanzengerechten Dünger ins 
Gießwasser geben, um die Nähr-
stoffversorgung in der Ruhe-
phase zu gewährleisten.

Blühende Klassiker richtig 
pflegen
Alpenveilchen, Weihnachtskak-
tus und Weihnachtsstern bringen 
Farbe in die winterliche Stube und 
erfreuen uns mit ihren üppigen Blü-
ten. Damit die Blütezeit möglichst 

lange andauert und die Pflanzen in 
geheizten Räumen durch trockene 
Luft keinen Schaden nehmen, gilt es 
ein paar Dinge zu beachten.
Grundsätzlich mögen diese Pflan-
zen es lieber kühl, Zugluft bekommt 
ihnen nicht. Die Temperatur sollte 
tagsüber nicht mehr als 22°C betra-
gen und in der Nacht unter 20°C 
liegen. Das Alpenveilchen, auch 
Zyklame genannt, mag es sogar 
noch kühler. Staunässe mögen die 
beliebten Blüher ebenfalls nicht. Eine 
Schicht Blähton am Boden des Top-
fes schafft hier Abhilfe. So stehen 
die Pflanzen nicht mit den „Füßen“ 
im Wasser. Gießen Sie lieber von 
unten in den Untersetzer hinein als 
von oben. Zum Gießen sollten Sie 
lieber kalkarmes Wasser verwenden. 
Auch das Besprühen der Pflanze 
kann gegen die trockene Heizungs-
luft helfen. Wie viel Düngung die 
Pflanzen benötigen ist lichtabhängig. 
Generell sollten Sie aber eher spar-
sam damit sein.

Blumenerden recyceln
Spätestens nach den ersten Frösten 
werden Tröge und Blumenkisterl 
weggeräumt und Kübelpflanzen 
eingewintert. Die Erden aus den Kis-
terln können Sie aber nächstes Jahr 
wiederverwenden.
So ersparen Sie sich im Frühling 
Transportwege und Kosten, wenn 
Sie zumindest teilweise auf aufberei-
tete Erden aus dem Vorjahr zurück-
greifen können. Zur Wiederaufbe-
reitung von alten Erden wird die Erde 
mitsamt dem Wurzelballen aus dem 
Kisterl oder Töpfen entnommen und 
durch ein Sieb mit einer Maschen-
weite von ca. 5 mm gerieben. Die so 
gewonnene Erde lagern Sie bis zum 
nächsten Frühling und vermengen 
diese dann wieder mit Kompost, Gar-
tenerde oder frischer Blumenerde. 

Obst- und Gartenbauverein
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Achten Sie beim Einkauf neuer Erde 
auf den Aufdruck „torffrei“. Torf ist 
nämlich keine nachhaltige Ressource 
und befeuert den Klimawandel, 
wenn er verbraucht wird. Beim Torf 
handelt es sich um einen fossilen 
CO2 Speicher, der aus abgestor-
benen Torfmoosen besteht. Diese 
haben sich im Laufe der Jahrtau-
sende in Mooren abgelagert. Wird 
dieser Torf zur Gewinnung von Blu-
menerden ausgebaggert und an die 
Oberfläche geholt, zersetzt er sich 
und es wird CO2 freigesetzt.
Durch das Recyceln von „alten 
Erden“ betreibt man zweierlei Kli-
maschutz – einerseits, weil weniger 
neue Erde gekauft werden muss, 
andererseits werden dadurch auch 
Transportwege gespart.
Für ein gutes Wachstum werden 

bei den Mischungen organische 
Feststoffdünger wie Schafwollpel-
lets oder andere organische Blu-
mendünger und Mineralien mittels 
Gesteinsmehlen zugefügt und bei 
Bedarf wird im Laufe der Saison mit 
organischen Flüssigdüngern nach-
gedüngt.

Tag des Apfels
Der „Tag des Apfels“ wird in Öster-
reich traditionell seit 1973 immer 
am zweiten Freitag im November 
gefeiert und fiel heuer auf den 08. 
November.  Es ist kein Feiertag, 
sondern ein Fixpunkt im österrei-
chischen Brauchtumskalender, der 
die Aufmerksamkeit auf den Apfel 
als beliebtestes Obst der Tirolerin-
nen und Tiroler lenken soll. 80 Tiro-
ler Familienbetriebe bewirtschaften 

mehr als 100 ha Obstfläche (Apfel-
bäume) und produzierten in diesem 
Jahr 2600 Tonnen Äpfel bei rund 20 
verschiedenen Sorten.  
Die gesundheitsförderliche Wir-
kung von Äpfeln zeichnen sich durch 
einen hohen Vitamin- und Mineral-
stoffgehalt aus. Dank seines natür-
lichen Fruchtzuckers ist der Apfel ein 
idealer Gesundmacher und Ener-
giespender für jeden Tag. Äpfel sind 
eine ideale Zwischenmahlzeit oder 
als gesunde Schülerjause geeignet. 
Aus diesem Anlass besuchten Vor-
standsmitglieder des Obst- und Gar-
tenbauvereins mit Äpfel der Sorte 
PINOVA aus Nordtirol (Fritzens) die 
Kinder im Radfelder Kindergarten, 
im Kindergarten Wirbelwind und 
die Kinder der Radfelder Fröschlein 
sowie die Kinder in der Volksschule. 

Eva Weißbacher besucht den Privatkindergarten Villa Wirbelwind

Josef Lederer mit Kindern im Radfelder Kindergarten

Eva Weißbacher mit Schülern der Volksschule

Obmann Helmut Stubenvoll besuchte die Fröschleinkinder



Dezember 2024    30

Die Kinder und Schüler und ihre Päd-
agoginnen und Pädagogen freuten 
sich über diese kalorienarme und 
gesundheitsfördernde Jause!

5 Tage Montegrotto: „Wellness 
– Genuss – Dolce Vita“
Unter diesem Motto fuhren 35 Mit-
glieder des OGV Radfeld vom 30.09. 
bis 04.10. mit ins Thermenhotel 
Marconi in Montegrotto. Monteg-
rotto hat ca. 11.500 Einwohner, ist 
die 2.größte Stadt im euganeischen 
Thermengebiet, in der Stadt gibt es 
36 Thermalhotels, ist der Nachbar-
ort von Abano in der Provinz Padua 
und befindet sich in der Region 
Venetien. Die Stimmung der Teil-
nehmer war zu früher Stunde bereits 
sehr gut und voller Erwartungen und 
Freude auf die kommenden 5 Tage. 
Die Anreise nach Montegrotto ver-
lief ohne größere Aufenthalte/Ver-
zögerungen (mit der Ausnahme zum 
Frühstück in Klausen) und so erreich-
ten wir wie geplant um 12 Uhr Mit-
tag unser Hotel. Nach dem Beziehen 
der Zimmer konnten wir unseren 
Hunger bei einem 5-Gänge Menü 
stillen. Anschließend sorgte ein kur-
zes Schläfchen oder das Genießen 
des warmen Thermalwassers - in 4 
Schwimmbädern mit unterschiedli-
chen Wassertemperaturen - für das 
Wohlbefinden des restlichen Tages. 
Der Obmann und Reiseleiter Hel-

mut Stubenvoll hatte ein vielseitiges 
Programm für die restliche Woche 
erstellt, an dem jeder freiwillig teil-
nehmen konnte. Den Höhepunkt 
bildete dieses Mal ein Besuch der 
Hafenstadt Chioggia. Die Stadt 
(über 50.000 Einwohner) ist auf 
Holzpfählen erbaut und wird durch 
eine Vielzahl von Kanälen geteilt. Sie 
wird daher auch „Klein Venedig“ 
genannt. Chioggia hat den größten 
Fischereihafen an der italienischen 
Adriaküste und den größten Fisch-
markt Italiens. Der Reiz der Stadt 
liegt vor allem in seinen bunten 
Häusern mit den vielen Gassen und 
Kanälen. Zu erwähnen ist noch der 
fantastische Ausblick von der Vigo-
Brücke am Ende des Vena-Kanals. 
Die Hauptstraße, die auch „Corso 
del Popolo“ genannt wird, wird 
abends vom Verkehr gesperrt und 
so entsteht ein einzig großes „Cafe 
im Freien“. 
Aufgrund der schönen Sandstrände 
wird Chioggia als einer der besten 
Badeorte für „Urlaub am Meer“ 
beworben. Die Teilnehmer waren 
von diesem Ausflug und dieser Stadt 
begeistert.
Auch ein Spaziergang durch Mon-
tegrotto stand wieder auf dem Pro-
gramm. Dabei besuchten wir dieses 
Mal die „Kathedrale San Pietro“ 
(1949 bis 1963). Natürlich war ein 
Besuch eines Cafes im Besuchspro-

gramm eingeplant.
Ein Muss war auch der Besuch des 
Marktes von Montegrotto. Viele 
Teilnehmer fanden das eine oder 
andere Schnäppchen für sich oder 
für die Lieben zu Hause. 
Die Zeit verging wie im Flug und 
so starteten wir am 5. Tag unseres 
Aufenthaltes nach dem Mittagessen 
unsere Heimreise.
Die Mitreisenden bedankten sich 
beim Reiseleiter für die ausgezeich-
net organisierte Reise und viele 
freuen sich auf eine weitere Fahrt 
nach Montegrotto mit dem Obst- 
und Gartenbauverein im Jahre 2025.

Gartlerhoangaschte
Im abgelaufenen Jahr fanden 2 Gart-
lerhoangaschte statt. Beim ersten im 
April war ein Vortrag zum Thema 
„Sommerblumentrends 2024“ 
und beim zweiten im September 
war das Thema des Vortrages „Der 
Herbst steht vor der Tür und es 
wird Zeit den Garten aufzuräu-
men“. Obwohl bei beiden Vorträgen 
die Bevölkerung von Radfeld einge-
laden war, waren nur Mitglieder des 
OGV Radfeld anwesend. Vielleicht 
besuchen uns im kommenden Jahr 
bei unseren Hoangaschten auch Per-
sonen die Nichtmitglieder unseres 
Vereins sind. Wir werden die Bevöl-
kerung wieder über die Gemeinde 
bzw. Gemeindezeitung über die 
Termine und den Veranstaltungs-
ort informieren.

Die Mitglieder des Vereinsvor-
standes des Obst- und Garten-
bauvereins Radfeld wünschen der 
Bevölkerung von Radfeld, beson-
ders unseren Mitgliedern, ein fro-
hes gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und erfolgrei-
ches Jahr 2025.

Helmut Stubenvoll 
Obmann des OGV Radfeld

Ein Teil der Gruppe auf der Vigo-Brücke in Chioggia
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Unser Ausflug im September führte 
uns nach Südtirol. Auf der Fahrt 
dorthin stärkten wir uns im „Hotel 
Brunnerhof“ in Klausen mit Kaffee 
und einer für dieses Lokal bekann-
ten guten Jause. Danach ging es 
weiter zum Kloster Weißenstein 
im Eggental. Im dortigen Gasthaus 
nahmen wir das Mittagessen ein. 
Anschließend war genügend Zeit, 
um die barocke Basilika, die auch 
„Der Dom der Dolomiten“ genannt 
wird, zu besichtigen. Ihre schönen 
Fresken und das Bild der schmerz-
haften Muttergottes waren sehr 
beeindruckend.
Anschließend fuhren wir noch an 
den Kalterer See, wo wir direkt am 
Seeufer eine Kaffeepause einlegten. 

Im Oktober fuhren wir zum Törgge-
len beim „Neuwirt“ in Brandenberg. 
Wir wurden wieder wie gewohnt von 
den Wirtsleuten Hannes und Katja 
mit einem köstlichen Mittagessen 
verwöhnt. Danach machte der Groß-
teil der Teilnehmer bei angenehmen 
Temperaturen eine Runde um den 

Kirchrain, um sich die Beine zu ver-
treten. Am Nachmittag gab es Kaf-
fee und Kuchen und anschließend 
noch eine Törggelejause.

Wöll Elisabeth (Schriftführerin)

Seniorenbund Radfeld/Rattenberg
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Freiwillige Feuerwehr Radfeld
Abschluss- und Gemeinschaftsübungen   
Auch in diesem Jahr wurde wieder (nicht nur im Herbst) 
viel ortsübergreifend mit den Nachbarfeuerwehren 
zusammen geübt. So wurde gemeinsam mit den Feuer-
wehren Kundl und Rattenberg bei der Fa. Devine u.a. die 
neu gebaute Fertigungshalle beübt. Dabei galt es meh-
rere Personen aus dem Gebäude zu retten, sowie einen 
Löschangriff inkl. Wasserversorgung zu installieren. Die 
Feuerwehr Rattenberg rettete noch zusätzlich Personen 
mit ihrer Drehleiter und durchsuchte mit Atemschutz-
trupps den Bürotrakt im ersten Obergeschoss des Firmen-
gebäudes. Derweilen wurde von Atemschutztrupps der 
Feuerwehren Radfeld und Kundl das Erdgeschoss und die 
darin befindlichen Fertigungshallen abgesucht und dort 
aufgefundene Personen nach draußen befreit. Desweite-
ren waren die Feuerwehren Rattenberg und die Betriebs-
feuerwehr Sandoz Kundl bei unserer Abschlussübung am 
Firmengelände der Fa. Nagl mit dabei. Gemeinsam wur-
den verschiedenste Gebäudeteile beübt. Unter anderem 
ein angenommener Ammoniakaustritt an der Kühlungs-
anlage der großen Kühlhalle und ein Brand in der Kühl-
halle selbst. Gemeinsam konnten die Übungsaufgaben 
reibungslos erfüllt und abgearbeitet werden. Schlussend-
lich waren wir dieses Jahr bei der Abschlussübung der 
Feuerwehr Rattenberg im Gebäude des Bezirksgerichtes 
eingeladen. Auch dort konnte, wie bei allen vorher ange-
führten Übungen, reibungsloses gemeinsames Arbeiten 
festgestellt und wichtige Erkenntnisse gewonnen werden.

Schwerer Verkehrsunfall auf der B171 Tiroler 
Straße 
Am Donnerstag, den 7. Oktober wurden wir am Nach-
mittag um 15:29 Uhr mittels Pager und Sirene zu einem 
Verkehrsunfall mit eingeklemmten Personen gerufen. 
Aufgrund eines Auffahrunfalls eines LKW auf einen 
abbiegenden PKW kam es zu einer Karambolage meh-
rerer Fahrzeuge. Gemeinsam mit uns wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Kramsach sowie die Feuerwehr Rattenberg mit 
ihren hydraulischen Rettungsgeräten alarmiert.
Am Einsatzort angekommen, wurde vom Einsatzleiter ein 
schwerer Verkehrsunfall mit zwei jeweils in ihrem Fahr-
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zeug eingeklemmten Personen bestätigt. Gemeinsam mit 
allen Kräften der anderen Feuerwehren und dem Ret-
tungsdienst wurden die Personen so rasch wie möglich 
aus ihren PKWs gerettet. In der Zwischenzeit wurde „dop-
pelter Brandschutz“ hergestellt sowie der Verkehr von 
Feuerwehrkräften geregelt und Erste Hilfe bei den Ver-
letzten bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes geleistet.
Insgesamt mussten drei verletzte Personen in verschie-
dene Krankenhäuser, eine davon mit dem Rettungshub-
schrauber, verbracht werden. Der Verkehr wurde während 
dem Einsatz so gut wie möglich über die Wirtschaftswege 
umgeleitet. Über nahezu die gesamte Dauer des Einsatzes 
waren die Fahrbahnen der B171 Tiroler Straße gesperrt, 
weil die verunfallten Fahrzeuge auf beiden Fahrbahnen, 
sowie im angrenzenden Feld zum Stillstand gekommen 
waren.
Solche Einsätze stellen auch für die Einsatzkräfte eine Her-
ausforderung dar. Wir sind trotz des tragischen Ereignisses  
äußerst stolz eine schlagkräftige Einsatzmannschaft auch 
während der regulären Arbeitszeiten (erneut während 
den Arbeitszeiten über 25 Mann) zu stellen.

Gartenmöbelbrand auf einer Terrasse
Glück im Unglück hatten Bewohner einer Wohneinheit 

anfangs Oktober. Aus unbekannter Ursache gerieten Ter-
rassenmöbel in Brand und durch das beherzte Eingreifen 
eines Passanten mit einem Feuerlöscher konnte Schlim-
meres verhindert werden. Aufgrund der bereits starken 
Hitze war bereits die erste Scheibe der Terrassentüre 
zerbrochen. Wenige Momente später wäre wohl auch 
die zweite Glasscheibe zerborsten und somit auch der 
Brand in das Gebäudeinnere vorgedrungen. Das Feuer 
wurde von den Einsatzkräften noch endgültig abgelöscht 
sowie das Brandgut und die Fassade mit einer Wärme-
bildkamera kontrolliert.

Feuerwehrjugend 
Unsere Jugend war in diesem Jahr wieder sehr fleißig. 
Unter der Aufsicht unserer Jugendbetreuer Daniel Kern, 
Daniel Fankhauser und ihren Helfern nahmen unsere Bur-
schen auch in diesem Jahr am Wissenstest teil, bei dem 
alle mit Bravour bestanden haben. Weiters nahmen sie 
auch am „24 Stunden Tag“ in Kramsach teil. Nun beginnt 
für die Mitglieder die Vorbereitungsphase für den Wis-
senstest 2025.

Friedenslicht 
Am 24. Dezember wird von der Jugendfeuerwehr wie 
jedes Jahr von 10:00 bis 12:00 Uhr im Gerätehaus das 
Friedenslicht aus Bethlehem ausgegeben. Die dabei 
gesammelten Spenden erhält unsere Feuerwehrjugend 
für Aktivitäten oder sonstige Ausgaben, die im Ausbil-
dungsbetrieb der Jugend anfallen.

Haus- und Betriebssammlung 
Auch heuer werden unsere Kameraden die Haushalte zur 
traditionellen Haussammlung in der ersten Woche des 
Jahres persönlich aufsuchen und um eine Spende bit-
ten. Mit diesen Einnahmen werden laufend notwendige 
neue Ausrüstungsgegenstände, Einsatzbekleidung, Helme 
u.v.m. angeschafft. Die Freiwillige Feuerwehr Radfeld freut 
sich auf ein Wiedersehen am 24. Dezember und bedankt 
sich vorab für die Spenden im Jänner. Wir wüschen euch 
allen fröhliche Weihnachten, keine feurigen Weihnachts-
überraschungen und für das neue Jahr alles Gute, vor 
allem aber möglichst viel Gesundheit.

Schriftführer
OV Bernhard Auer
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Am 16. November lud die Stadt-
musikkapelle Rattenberg-Radfeld 
unter Kapellmeister Gerhard Gug-
genbichler und Obmann Wilfried 
Götz wieder zum Jahreskonzert 
in den Turnsaal der Mittelschule 
Rattenberg. Der erste Teil begann 
in gewohnter Manier, diesmal mit 
der „Festlichen Ouvertüre“ von 
Bedrich Smetana. Anschließend 
folgten der Marsch „Textilaku“, der 
Walzer „Espana“ und „Tanz mit dem 
Teufel“, die Vertonung einer alten 
oberösterreichischen Sage. Durchs 
Programm führte einmal mehr  
Dr. Peter Erhard, der das Publikum 
mit allerlei Anekdoten, Hintergrund-
wissen und Geschichten unterhielt. 
Im zweiten Teil erfüllten moderne 
Klänge den Turnsaal, der – sehr zu 
unserer Freude – wieder gut gefüllt 
war. Unter anderem hörte das Pub-
likum die anspruchsvolle Konzert-
nummer „Flashing Winds“, den Cha-
Cha-Cha „Night in Havana“ und eine 
Ode an den „Big Apple“ – die „New 
York Ouverture“.

Ehrungen für Nachwuchs und 
verdiente Mitglieder
Die Pause wurde wie gewohnt dafür 
genutzt, Mitglieder unserer Kapelle 
zu ehren. Neun bestehenden und 
zukünftigen Musikantinnen und 
Musikanten wurden Auszeichnun-

gen zu ihren bestandenen Leistungs-
abzeichen überreicht, wobei diesmal 
in mehrfacher Hinsicht besonders 
großer Grund zur Freude gegeben 
war: Markus und Hannes Hirner 
konnte zum Goldenen Leistungs-
abzeichen am Schlagzeug gratuliert 
werden, welches beide nicht nur 
mit ausgezeichnetem Erfolg, son-
dern jeweils der höchstmöglichen 
Punktzahl erreicht haben. Zurecht, 
wie beide gleich mit einer Solo-Ein-
heit, einem Duett am Vibraphon, 
bewiesen. Freuen darf sich die Stadt-
musik außerdem über Kapellmeis-
ter-Nachwuchs: Lukas Schwetz und 
Fabian Lederer haben die Ausbildung 
mit dem Bronzenen Leistungsabzei-
chen abgeschlossen. Fabian Lederer 
konnte darüber hinaus zum bestan-
denen Musikschul-Diplom auf der 
Trompete gratuliert werden, die 
höchste Prüfung, die an den Landes-
musikschulen möglich ist.
Drei weitere Musikanten wurden 
für ihre langjährige Mitgliedschaft 
bei der Kapelle ausgezeichnet: Für 
40 Jahre Zugehörigkeit wurde Otto 

Stadtmusikkapelle Rattenberg-Radfeld

Ein ganzer Schwung an Jungmusikanten durfte sich nach erfolgreich absol-
vierten Übertrittsprüfungen über Leistungsabzeichen freuen. 

Drei Musikanten wurden für ihre langjährige Treue geehrt.
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Engel bereiten die Geburt Jesus vor

Die Stadtmusikkapelle Rattenberg-Radfeld unter der musikalischen Leitung von Kapellmeister Gerhard Guggenbichler 
lud am 16. November zum Konzert.

Guggenbichler geehrt, für 50 Jahre 
Kassier Georg Gamper, der für 
seine Verdienste rund um die Musik 
außerdem mit dem Silbernen Ver-
dienstkreuz des Blasmusikverbandes 
ausgezeichnet wurde. Otto Hauser, 

der auch Obmann des Musikbezir-
kes ist, freute sich anlässlich seines 
55-jährigen Jubiläums.
Eine weitere freudige Mitteilung 
behielt sich Obmann Wilfried Götz 
für den Schluss auf: Denn seit heuer 

ist die Stadtmusikkapelle ein spen-
denbegünstigter Verein. Wer uns 
also finanziell unterstützen möchte, 
kann dies in Zukunft bei der Steuer-
erklärung absetzen.

Nicole Greiderer

Weihnachtskrippen gibt es in den 
verschiedensten Arten. Von der 
Orientalischen bis zur Tiroler Krippe. 
Die Phantasie der Krippenbauer ist 
bekanntlich vielseitig. Raritäten sind 
zweifelsohne die im Volksmund 
genannten „Adventkrippen“. Wäh-
rend ein Engel mit dem Besen den 
Stall reinigt, bereitet der zweite 
Engel die Krippe für die Geburt des 
Jesuskindls vor. Adventkrippen zäh-
len auch zu den vorweihnachtlichen 
Darstellungen der Herbergsuche.
 

Norbert Wolf
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Dr. Norbert Wolf - 40 Jahre Bergretter
Mit dem Ehrenzeichen für 40jäh-
rige aktive Bergrettungstätigkeit 
wurde kürzlich Dr. Norbert Wolf 
ausgezeichnet. 
Norbert Wolf, dessen Wurzeln 
noch immer in Radfeld liegen, trat 
bereits mit 16 Jahren der Berg-
rettung Kramsach/Umgebung 
bei, konnte aber altersbedingt 
erst mit 18 Jahren die Prüfung 
ablegen. Schon in jungen Jahren 
wurde er mit den Funktionen als 
Bezirksstellenleiter und Landes-
leiterstellvertreter betraut. Auf-
grund seines Berufes als Rechts-
anwalt hatte er die entsprechen-
den Voraussetzungen für die 

Führungspositionen in der Tiroler 
Bergrettung. Von 1999 bis 2009 
stand er den 4.000 Tiroler Bergret-
ter(innen) als Landesleiter vor. Das 
Land Tirol hat ihn mit dem Golde-
nen Verdienstkreuz ausgezeichnet. 
Es sollte nicht unerwähnt bleiben, 
dass er neben seiner beruflichen 
Tätigkeit nebenbei einige Jahre als 
Prozessbegleiter im „Weißen Ring“ 
(internationale Unterstützung von 
Kriminalitätsopfern) tätig war. 

Norbert Wolf sen.

Tiroler Meisterschaft im Kickboxen
Am 05.10.2024 machte sich der KC 
Kruckenhauser Brixlegg (Profitness 
PRIME), Wörgl, Jenbach mit 15 
AthletInnen auf nach Münster zur 
Tiroler Meisterschaft, wo sich die 

TeilnehmerInnen aus den 6 größten 
Tiroler Vereinen in den verschie-
denen Tatami Disziplinen „Point-
fighting“, „Light Contact“ und „Kick 
Light“ maßen. 

Mit 12 Gold- und 5 Silbermedaillen 
in den Einzeldisziplinen aller Alters-
klassen, sowie Gold im „Teamfight“ 
bei den U 16 Mädels (bestehend aus 
Kopp, Flöck und Salzburger) stellte 
der KC Kruckenhauser erneut seine 
Vormachtstellung in Tirol eindrucks-
voll unter Beweis. Es gab kaum eine 
Nachwuchsklasse, welche nicht 
durch einen KC Kruckenhauser 
Athlet ganz oben auf dem Podest 
beendet wurde. 
Unter den erfolgreichen Athlet*in-
nen befand sich einmal mehr die 
bereits mehrfach erfolgreiche 
junge Radfelderin Dana Schneider. 
Sie konnte sich in einem packenden 
Finale zum wiederholten Male gegen 
ihre ebenfalls sehr starken Gegnerin 
und Vereinskollegin Maja Berki aus 
Wörgl durchsetzen und sich den 
Tiroler Meistertitel sichern.   

Jennifer Pfund
KC Kruckenhauser

© KC Kruckenhauser© KC Kruckenhauser

© Norbert Wolf© Norbert Wolf

Nachwuchstrainerin Jennifer Pfund 3. stehend von rechts, Dana Schneider 2. 
stehend von rechts, 2. Reihe. 
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SV Sparkasse Radfeld News
Ein ereignisreiches Jahr neigt sich 
dem Ende zu und auch am Sport-
platz in Radfeld kehrt zumindest bis 
März Ruhe ein. Doch vor der Win-
terpause war noch einiges geboten. 
 
Nachwuchs 
Das vergangene Jahr war für unse-
ren Verein in Sachen Nachwuchs ein 
echtes Highlight. Die positive Ent-
wicklung in allen Bereichen zeigt, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind. 
Besonders erfreulich ist der enorme 
Zuwachs bei unseren jüngsten Mit-
gliedern: Unsere U8 hat sich in kür-
zester Zeit verdoppelt! Ein starkes 
Zeichen dafür, dass wir es schaffen, 
schon die Jüngsten für unseren 
Sport zu begeistern.
Ein besonderer Grund zur Freude ist 
das wir in allen Nachwuchs-Alters-
klassen hervorragende Ergebnisse 
erzielen konnten, die das Engage-
ment unserer Spieler, Trainer und 
Unterstützer widerspiegeln. Beson-
ders stolz sind wir darauf, dass einige 
unserer Talente auch den Sprung ins 
LAZ geschafft haben. Dies unter-
streicht den Einsatz den unsere 

Trainer bringen.
Ein großartiger Erfolg gelang Arthur 
Gavlik, der als erster Spieler seit vie-
len Jahren den Sprung zur WSG 
Wattens geschafft hat. Dies zeigt, 
dass wir im generellen auf einem 
guten Weg sind und uns freuen, 
diese Vielzahl an guten Spielern in 
der Kampfmannschaft zu sehen.
Ein besonderer Dank gilt unseren 
Sponsoren. Ohne ihre Unterstüt-
zung wäre vieles nicht möglich. Dank 
ihrer großzügigen Hilfe konnte ein 
Großteil unserer Mannschaften mit 
neuen Dressen ausgestattet werden. 
Einheitliche, hochwertige Spielklei-
dung stärkt nicht nur das Teamge-
fühl, sondern repräsentiert unseren 
Verein nach außen in bester Weise.
Die weiteren Mannschaftsbilder 
samt Sponsoren teilen wir in der 
nächsten Ausgabe mit. 

Danke und Frohes Fest 
Angefangen bei unserem Haupt-
sponsor, der Sparkasse Rattenberg, 
über die fleißigen Helfer, die uns bei 
jedem Spiel in den verschiedens-
ten Aufgaben unterstützen bis hin 

zu unseren treuen Fans, ein großes 
DANKE vom gesamten Vorstand des 
SV Sparkasse Radfeld. Ohne euch 
wäre der ganze Spielbetrieb nicht 
zu bewältigen.
Wir wünschen euch eine besinnliche 
Weihnachtszeit mit euren Familien 
sowie einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2025 und hoffen, dass ihr uns 
ab dem Frühjahr wieder so tatkräftig 
unterstützt. 
Des Weiteren würden wir euch gerne 
zu unserem Adventfenster in der 
Gemeinde Radfeld am 21.12.2024 
ab 13:00 Uhr einladen, für Speis und 
Trank ist bestens gesorgt! 
Wie bereits letztes Jahr, veranstalten 
wir auch dieses Jahr unser Ladiner 
Turnier, wegen der großen Nach-
frage dieses Mal sogar in doppelter 
Ausführung. Die Termine sind jeweils 
mit dem 24.01 und 31.01 fixiert. 
Anmeldung bei Helmut Gössinger 
unter 0664 88418229.

Dominik Jung
Schriftführer

Im Zuge der Meisterschaft hatten wir 
am Ende der Saison die Chance, 2 
Kinderturniere sowie weitere Meister-
schaftsspiele auszutragen.

Unsere U10 mit den neuen Dressen, welche vom Gasthaus Mariathal gesponsert 
wurden. 
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Mitte September fand unsere all-
jährliche Fahrt ins Blaue statt. Für 
unsere Mitglieder führte die Über-
raschungsfahrt diesmal zunächst 
zu Bierol nach Schwoich, wo eine 
Besichtigung und beste kulinari-
sche Verpflegung auf uns warteten. 
Der anschließend geplante Besuch 
beim Almabtrieb in Kufstein musste 
wegen des Wetters kurzfristig abge-
sagt werden, stattdessen organisier-
ten wir spontan eine Stallführung bei 
der Familie Wagner in Kufstein. Aus-
klingen ließen wir den Abend bei der 
Lederhosenparty der LJ Walchsee. 
Im Oktober folgten aufregende 
Wochen. Auch heuer durften wir 
an Erntedank wieder den Wagen 
für die Prozession herrichten und 
bei der Gestaltung des Gottes-
dienstes mitwirken. Gleichzeitig 

begannen wir mit den Vorberei-
tungen für die alljährliche Pegel-
Party, die heuer am Nationalfeier-
tag stattfand. Wir durften wieder 
jede Menge Gäste aus nah und fern 

bei uns begrüßen, vor allem auch 
viele bekannte Gesichter aus Rad-
feld, was uns besonders gefreut hat. 
Für die perfekte Stimmung sorgten  
DJ Ray Jones und Party-Schlager-
sänger Florian Andreas aus Osttirol, 
sodass bis spät in die Nacht getanzt, 
gefeiert und gelacht wurde. Ein wei-
teres Mal gilt es hier, einen Dank an 
unsere Mitglieder zu richten, ohne 
die eine so große Veranstaltung 
nicht möglich wäre. Auch ohne 
die vielfältige Unterstützung durch 
andere Vereine, Privatpersonen und 
Firmen könnten wir die Pegel-Party 
so nicht durchführen. Danke! 
Im Spätherbst begann dann auch 
für uns eine ruhigere Zeit, in der 
wir aber nicht untätig waren. Heuer 
durften wir beim Laternenumzug 
des Kindergartens erneut den Aus-

schank übernehmen, und auch im 
Advent ist jetzt noch einiges los:  Der 
Nikolauseinzug mit Perchtenlauf in 
Radfeld, die Kinderbetreuung beim 
Rattenberger Advent und natürlich 
am 24. Dezember das Warten auf’s 
Christkind für alle Radfelder Kinder 
im Turnsaal der Volksschule. 

Nicole Greiderer
Schriftführerin

Landjugend Radfeld
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Das Betreute Wohnen des Sozial-
sprengels beging sein einjähriges 
Bestehen mit einem stimmungs-
vollen Oktoberfest. Bürgermeister 
Josef Auer nutzte die Gelegenheit, 

um herzlich zu gratulieren und sei-
nen Dank auszusprechen. Er hob 
die beeindruckende Gemeinschaft 
hervor, die sich in diesem Jahr ent-
wickelt hat, und betonte seine Wert-

schätzung für das engagierte Team 
der Betreuerinnen. 
Das Betreuungsteam besteht aus 
den hauptamtlichen Mitarbeiterin-
nen Christine Neuhauser, Iris Neuner 
und Helene Untertrifaller, die mit viel 
Einsatz für die Bewohnerinnen und 
Bewohner tätig sind. Unterstützt 
werden sie von der ehrenamtlichen 
Helferin Herta Fuchs. Gemeinsam 
sorgen sie dafür, dass das Angebot 
des Betreuten Wohnens den indivi-
duellen Bedürfnissen der Bewohner 
gerecht wird und sich diese gut auf-
gehoben fühlen.

Tobias Bitterlich 
Geschäftsführung

Gerade scheint die Welt noch in 
Ordnung und plötzlich ist man mit 
einer speziellen, herausfordernden 
Lebens- oder sogar Notlage kon-
frontiert.

Eine akute Erkrankung, ein Langzeit-
krankenstand oder ein Schicksals-
schlag kann nicht nur das Familien-
system ins Wanken, sondern auch 
eine finanzielle Notlage mit sich 
bringen.

Auch die in den meisten Fällen gut 
in das Familienleben integrierte 
Betreuung und Pflege eines Men-
schen, kann durch den plötzlichen 
Wegfall der hauptsächlich verant-
wortlichen Betreuungsperson eine 
akute Stresssituation auslösen.
Sich in solchen Ausnahmesituatio-
nen mit Lösungsansätzen, Behörden 
und Anträgen auseinander zu setzen 
erhöht den Druck und die Belastung 
zusätzlich.

Ich berate und begleite Sie gerne 
in dieser schwierigen Phase und 
unterstütze Sie bei der Problem-
lösung, Behördenanfragen und 
Anträgen und bin gerne als neutraler 
Ansprechpartner für Sie da.
Eine frühzeitige Beratung und einen 
„Plan B“ im Hinterkopf zu haben, 
kann unnötige Sorgen und Probleme 
vorbeugen oder ganz vermeiden.
Zögern Sie nicht, es kostet Sie nur 
die Zeit, die Sie für diese kosten-
lose, vertrauliche und unverbindliche 
Beratung in Anspruch nehmen.
Gerne berate ich Sie in meiner 
Pflegesprechstunde im Gemein-
deamt Radfeld oder komme, nach 
telefonischer Anfrage, persönlich 
zu Ihnen nach Hause. 
(Tel.: 05337/63233)

Kathrin Kofler
Case Managerin

Einjähriges Jubiläum und zünftiges Oktoberfest im Betreuten Wohnen

Sozial- und Gesundheitssprengel

Pflegesprechstunde im Gemeindeamt Radfeld

Pflegesprechstunde Radfeld
Jeden 2. und 4. Mittwoch im 

Monat von 10:00 – 11:00 Uhr
 08.01., 22.01., 12.02., 26.02.,  

12.03., 26.03., 09.04., 23.04. 2025

Pflegeberatung Sozial- und 
Gesundheitssprengel

Montag - Freitag
08:00 Uhr – 12:00 Uhr

Obingerweg 4a, 6230 Brixlegg
Tel.: 05337/63233



Liebe Radfelderinnen und Radfelder!
Der Radfelder Gemeinderat wünscht euch ein gesegnetes und  

frohes Weihnachtsfest, sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2025!

Bürgermeister
Mag. Josef Auer

Vizebürgermeister
Andreas Klingler, MSc.

Auer Josef jun.

Friedrich Huber Simon Schneider

Sebastian Haberl

Ing. Philipp Graber Anton WienerRenate Maurer

Hans Peter Ostermann

Christian Gasteiger Mag. Johannes Gasteiger

Judith Hillebrand

Astrid Gerstl

Maria Mayr

21. Dezember 
2024

Adventfenster des 
Sportvereins Radfeld

Zeit: 13:00 Uhr
Ort: Veranstaltungszentrum 

Gemütliches
Beisammensein mit dem

SV Radfeld bei kostenlosem
Glühwein und Kinderpunsch.

Gerne die Kinder auch
mitnehmen.

24. Dezember 
2024
Warten

aufs Christkind

Zeit: 13:00 Uhr

Ort:
Turnsaal VS Radfeld

Gemeinsam
mit der Landjugend Radfeld 

warten wir spielend aufs
Christkind.

Ende um 16:00 Uhr

Ausgabe
des Friedenslichtes

am Dienstag,
den 24. Dezember 2024

von 10.00 – 12.00 Uhr 
im Gerätehaus

der Feuerwehr Radfeld


